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Der Kanton nimmt  
die Schwäne ins Visier
NIDWALDEN In Buochs und 
Ennetbürgen richten Schwäne 
grosse Schäden an. Die letzte 
Hoffnung sind Tierabschüsse. 

unp. Trotz Fütterungsverbot hat sich 
die Population der Schwäne auf dem 
Allmendland in Buochs und Ennetbür-
gen kaum vermindert. Die Landwirte 
müssen durch den Kot auf den Wiesen 
und das zur Fütterung unbrauchbare 
Gras schwere Schäden hinnehmen und 
machten Druck. Nun greift der Kanton 
zu drastischeren Massnahmen und will 
einzelne Tiere abschiessen lassen. Man 

hofft, die Schwäne dadurch zu vertrei-
ben. «Der Entscheid zum Abschuss war 
schwierig, aber hier liegt wirklich eine 
Konfliktsituation vor», sagt die Nidwald-
ner Sicherheits- und Justizdirektorin 
Karin Kayser. Nachdem Fütterungsver-
bot und Schreckschüsse nichts genützt 
hätten, bleibe keine andere Massnahme, 
um Schäden zu verhindern. 

Die einzelnen Abschüsse sollen in den 
nächsten Wochen erfolgen. Die Schwei-
zerische Vogelwarte Sempach kann den 
Entscheid nachvollziehen, obwohl 
Schwäne eigentlich geschützt sind. Man 
wehre sich nicht gegen die Abschüsse, 
weil der Kanton tatsächlich erfolglos 
versucht habe, das Problem zuerst mit 
anderen Massnahmen zu lösen. �21

Die Nidwaldner  
Justizdirektorin Karin Kayser.

� PD

Ex-Kripo-Chef 
zieht Urteil weiter
NIDWALDEN map/sda. Die Entlas-
sung des ehemaligen Kripochefs noch 
vor Amtsantritt 2012 war unzulässig. 
Zu diesem Schluss kommt das Nid-
waldner Verwaltungsgericht. Es hat 
eine Beschwerde des Betroffenen 
teilweise gutgeheissen. Die Kündi-
gung sei formell nicht korrekt abge-
laufen. Der Beschwerdeführer zieht 
das Urteil vor Bundesgericht. Vor 
Verwaltungsgericht hatte er die Nich-
tigkeit der Kündigung und den vollen 
Lohn verlangt.� 23

Alle News online
FEIERTAG red. Morgen Samstag ist 

Allerheiligen. Deshalb erscheint 
keine Zeitung. Sie können sich aber 
jederzeit im Internet über die ak­
tuellen Neuigkeiten informieren. 
Die nächste Ausgabe erhalten Sie 
am Sonntag, 2. November. 

Aktuelle News unter:
www.luzernerzeitung.ch

www...www...

KOMMENTAR

Verbot nicht 
praktikabel

Die Vorgabe war klar: 
Die Luzerner Polizei 
soll gegen vermumm-
te Chaoten vorgehen, 

die bei Demonstrationen oder 
Fan-Märschen gewalttätig wer-
den. Nach dem Willen des 
Kantonsparlaments trat Anfang 
2005 das Vermummungsverbot 
in Kraft. Im Kern ist das Ver-
bot richtig: Wer in einem 
Rechtsstaat öffentlich seine 
Meinung kundtun will, darf 
sich nicht hinter Tüchern und 
Kapuzen verstecken. Doch in 
der Praxis entpuppt sich das 
Verbot als Papiertiger. 

Die Gründe für die Wirkungs-
losigkeit: Schreitet die Polizei 
bei einer Demo gegen Ver-
mummte ein, riskiert sie eine 
Eskalation der Gewalt. Vor 
allem bräuchte es zu viele 
Polizisten, um die Lage zu 
kontrollieren und gleichzeitig 
Chaoten zu verhaften. Bestes 
Beispiel waren die Krawalle 
nach dem FCL-Match vom 
16. August in Luzern, als kein 
Chaot vor Ort verhaftet werden 
konnte. Vor diesem Hintergrund 
macht eine von der SVP gefor-
derte rigorose Umsetzung des 
Verbots keinen Sinn. Besser ist 
es, das Vermummungsverbot 
abzuschaffen und der Polizei 
stattdessen bessere Instrumente 
in die Hand zu geben.

Ein Instrument ist die Absicht 
der Regierung, Polizeikosten 
künftig zu 40 Prozent dem 
Veranstalter zu verrechnen, 
wenn dieser vorsätzlich oder 
grob fahrlässig gegen Bewilli-
gungsauflagen verstossen hat. 
Zu 60 Prozent sollen die Chao
ten geradestehen. Damit das 
funktioniert, braucht es ein 
zweites Instrument: den ver-
stärkten Einsatz von Videoka-
meras durch die Polizei. Video-
bilder beweisen, ob die Chao-
ten Trittbrettfahrer waren oder 
zum Veranstalter gehörten, der 
dann zur Kasse gebeten wer-
den kann. Und mehr mobile 
Kameras helfen, die Chaoten 
zu identifizieren und zur 
Rechenschaft zu ziehen.

ALEXANDER VON DÄNIKEN
alexander.vondaeniken@luzernerzeitung.ch

SC Buochs überwintert im Cup
Grosser Jubel auf dem Seefeld: Buochs schlägt im Schweizer Cup den höherklassigen 
FC Schötz verdient mit 2:0 und steht damit in den Viertelfinals. Bojan Malbasic und 
Manuel Bucheli trafen für die überlegenen Nidwaldner. Bild Corinne Glanzmann� 33

Heute mit  

50 STELLEN

Problemlos Roger 
Federer muss beim Sieg über Lucas Pouille 

keinen Breakball abwehren.� 37

Maskierte: Verbot 
stark umstritten 
LUZERN avd. Seit 2005 ist im Kanton 
Luzern das Vermummungsverbot in 
Kraft. In einer Antwort auf eine An-
frage der SVP macht der Regierungs-
rat nun deutlich, dass das Verbot 
durch die Polizei schwer umzusetzen 
sei. Die SVP kontert, es brauche eine 
konsequente Umsetzung. Die SP hin-
gegen hält es für sinnvoll, das Verbot 
abzuschaffen. Dem wäre auch die 
Polizei nicht abgeneigt, wie unsere 
Zeitung aus polizeinahen Kreisen 
weiss.   Kommentar 5. Spalte  � 28
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J. + S. Feucht Herrenmode AG
Zwillikerstrasse 3 · 8908 Hedingen
Telefon 044 761 79 26
www.collection-kaenzig.ch

Mo: 14 –18.30 Uhr · Di–Fr: 9 –12 Uhr und 14 –18.30 Uhr · Sa: 8 –16 Uhr durchgehend
vis-à-vis Volg · Gratis-Parkplätze · nur 2 Minuten von den S-Bahnen 9 und 15

Herrenmode
in ALLEN
Grössen

Allerheiligen, 1. November,
8 bis 16 Uhr geöffnet
Allerheiligen, 1. November,
8 bis 16 Uhr geöffnet
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ERLEBE HEUTE DEIN MORGEN
TAG DER OFFENEN TÜR

Samstag, 8. November 2014,
9.00 bis 17.00 Uhr
Hochschule Luzern – Technik & Architektur, Horw
www.hslu.ch/hereinspaziert
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100 % Roggenvollkorn-
brot mit Chiasamen
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